
Neuer Kunstpunkt in Bärenkämpen 
Werk aus Edelstahl richtet den Blick auf Menschenrechte 

Annette Ziebeker (2. v. r.) hat das Kunstwerk aus Edelstahl ent­
worfen. Foto: privat 

D o n n e r s t a g . 20. O k t o b e r 2022 

Minden. Der M i n d e n e r Stadt­
bez irk Bärenkämpen ist jetzt u m 
ein K u n s t w e r k reicher. A m Be­
gegnungszentrum w u r d e der 
K u n s t p u n k t . .Blick a u f die M e n ­
schenrechte" eingeweiht. „Die 
Stele u n d das K u n s t w e r k aus 
Edels tahl symbol is ieren , dass die 
Menschenrechte i m Q u a r t i e r ge­
landet s i n d u n d hier mi t Leben 
gefüllt w e r d e n " , unterstreicht 
Annet te Ziebeker in ihrer Be ­
grüßung. Sie hat das K u n s t ­
w e r k entworfen u n d S tah lb i ld ­
hauer M a t t h i a s M a u r i t z hat es 
angefertigt. 

Neben dem Ortsbürgermeis­
ter Günter Weßel begrüßten E l ­
ke R u h e - H a r t m a n n , Lei ter in des 
städtischen Quart iersmanage­
ments, u n d Bürgermeister M i ­
chael Jacke die r u n d 60 Besu­
cher innen und Besucher. Jacke 
machte deutl ich, dass der K u n s t ­
punkt e in sehr gelungenes P r o ­
jekt v o n Kunst i m öffentlichen 

R a u m verbunden mit einer Bot ­
schaft ist. „Menschenrechte s ind 
aber leider nicht für alle M e n ­
schen selbstverständlich", m a c h ­
te er deutlich. Elke R u h e - H a r t ­
m a n n dazu: „Es freut m i c h sehr, 
dass w i r hier in Bärenkampen 

jetzt auch eine Station des „Pfa­
des der Menschenrechte" s ind . 
In den vergangenen Jahren ist das 
Projekt mehr u n d m e h r gewach­
sen u n d neue Orte u n d neue Ste­
len s ind h i n z u g e k o m m e n . Es ist 
gut, dass interessierte Mindener 

auf dem Rundgang unterschied­
liche Stadtbezirke u n d damit 
auch Neues entdecken können." 

D a s musikal ische R a h m e n ­
p r o g r a m m gestaltete der N a c h ­
barschaftschor Bärenkämpen 
unter Le i tung v o n Jana N e u ­
haus. Der interkul ture l le C h o r 
besteht seit vier Jahren u n d probt 
regelmäßig montags v o n 18 U h r 
bis 19 U h r i m Begegnungszen­
t r u m . 

W e r bis dahin das Begeg­
nungszent rum noch nicht k a n n ­
te, hatte die Gelegenheit die Räu­
me u n d das Konzept k e n n e n ­
zulernen u n d mit anderen Gäs­
ten bei Kaffee u n d K u c h e n in 
den Austausch zu k o m m e n . „Ich 
k a n n m i r sehr gut vorstel len, dass 
der K u n s t p u n k t die Menschen 
z u m Diskut ieren anregt und v i e l ­
leicht fasst sich der eine oder die 
andere ein H e r z u n d schaut bei 
uns i m H a u s v o r b e i " , wünscht 
sich Quar t iersmanager in R u h e -

H a r t m a n n . Es sollen weitere 
Standflächen für „Kunst aus a l ­
ler W e l t " a u f der Grünfläche ent­
stehen. 

A m Pro jekt waren auch die 
Gebäudewirtschaft der Stadt 
M i n d e n u n d die Städtischen Be­
triebe M i n d e n , die das F u n d a ­
ment für den K u n s t p u n k t ge­
gossen haben, beteiligt. Die Stadt 
M i n d e n hat das K u n s t w e r k mit 
2.000 E u r o finanziell unter­
stützt. „Vielen D a n k an das E h e ­
paar Ziebeker u n d an die Künst­
ler für i h r e n Einsatz , ihre K r e a -
ti\ität u n d dafür, dass sie uns 
hier z u m Nachdenken anre­
gen" , so Jacke. 

D a s Begegnungszentrum Bä­
renkämpen ist seit 2019 w i c h t i ­
ger A n l a u f p u n k t für die M e n ­
schen aus dem Quart ier . H i e r 
k o m m e n sie in Kontakt , besu­
chen S p r a c h - oder H a n d w e r k s ­
kurse , setzen gemeinsame P r o ­
jekte, wie den B a u eines K a n u s , 

u m oder spielen i m S o m m e r 
unter den Platanen Boule. W e r 
m e h r über das Q u a r t i e r s m a ­
nagement wissen möchte , fin­
det viele In format ionen onl ine 
unter w w w . m i n d e n . d e . 

http://www.minden.de

